
Auf den ersten Blick wirkt das True
Spring wie ein gewöhnliches Pedal – vier
Regler, ein Mini-Schalter, das war’s auch
schon. Nein, war es nicht. Ganz im Gegen-
teil. Schon die zweite LED oben auf der
Bedienfront sollte einen stutzig machen.
Um es vorweg zu nehmen: Der Source
Audio Hall ist ein digitaler Emulator der
legendären Hall-Effekte des Hauses Fen-
der und bietet dabei umfassende Zu-
griffsmöglichkeiten, die den Rahmen die-
ses Tests bei Weitem sprengen. Allein die
Tatsache, dass die Bedienungsanleitung
49 Seiten umfasst, dürfte klar machen,
dass wir es hier ganz und gar nicht mit
einem konventionellen Pedal zu tun
haben. Das Gute dabei: Auch ohne den
digitalen Hintergrund lässt sich mit dem
True Spring analog sehr gut arbeiten. Der
Reihe nach:
Ab Werk liefert das Pedal drei verschie-
dene Hall-Modi, die sich an den Klängen
der frühen 1960er-Jahre orientieren:
„Short“ empfindet die Spiralen von Amps
wie dem Twin Reverb oder Deluxe Reverb
nach und liefert einen kompakten Sound
mit schnellem Verfall, „Long“ geht einen
Schritt weiter und bietet intensivere und
dem Namen entsprechend auch länger
abklingende Hall-Effekte, „Tank“ emu-
liert legendäre Halleinheiten wie Fenders
6G15, die dem Surf seinen Sound gege-
ben haben.
Geregelt werden diese Vorlagen mit Potis
für Mix (Effektanteil), Level (Ausgangs-
lautstärke), Tone (Höhenanteil im Effekt-
signal) sowie Dwell, einem Regler, der
auch auf den Ur-Modellen zu finden ist.
Er bestimmt, wie viel vom Eingangssignal
durch die Hallspirale läuft. Je weiter

rechts er steht, desto satter und auch
schmutziger klingt das Ergebnis. Ein er-
ster Check, standesgemäß mit einer Strat,
bringt durch die Bank sehr authentische
Retro-Ergebnisse, die absolut aufhorchen
lassen – etwa bei ‚Misirlou‘, dem Refe-
renz-Song des unlängst verstorbenen
Surfgitarrenkönigs Dick Dale. Aber auch
andere Songs und Sounds dieser Epoche
lassen sich mit dem True Spring schnell
und originalgetreu reproduzieren. Wer
Bands wie den Shadows und Konsorten
nacheifern will, dürfte an diesem Pedal
große Freude finden. Doch das ist nur der
Anfang.
Als Zusatz-Effekt wurde dem True Spring
ein Tremolo spendiert, der über einen
kleinen Control-Schalter an der Stirnseite
aktiviert wird: Drückt man ihn, ändern
die Regler „Dwell“ und „Tone“ ihre Funk-
tion und steuern die Effekttiefe und -ge-
schwindigkeit des Tremolos – oder besser
der Tremolos, denn auch der Mini-Schal-
ter ändert seine Bestimmung. Über ihn
lassen sich drei Tremolo-Typen abrufen:
„Short“ liefert dann die Emulation eines
Tremolos auf Optokoppler-Basis – auch
das kennt man von klassischen Amps aus
Kalifornien –, aus „Long“ wird „Harmo-
nic“, das Tremolo verarbeitet die hohen
und die tiefen Frequenzen hier unter-
schiedlich und klingt ein wenig in Rich-
tung Phaser. Das dritte im Bunde nennt
sich „Bias“ und bietet ein entsprechendes
Tremolo mit weniger harten Sound-Kan-
ten auf.
Damit haben wir die absoluten Grundla-
gen des True Spring abgebildet, ab hier
geht der Spaß erst so richtig los. Neben
dem „Control“-Schalter sitzt eine pas-

sende Buchse, die diversen externen Con-
trollern Zugriff gewährt. Wir beginnen
mit Source Audios kompaktem Tap
Tempo Switch, der das Tremolo entweder
ein- und ausschalten kann oder dem
Namen entsprechend das Tempo des Ef-
fekts bestimmt. Im ersten Fall kann man
beide Effekte separat abrufen und spart
sich dadurch unter anderem Platz auf
dem Board. Jetzt wird auch klar, wofür
die zweite LED gut ist: Sie zeigt an, dass
das Tremolo durch einen Zugriff von
außen aktiviert ist. Für das Tremolo gilt
Ähnliches wie für die Hall-Varianten: Sie
klingen durchweg sehr gut und erwei-
tern die Möglichkeiten des Pedals enorm
– stimmungsvolle Americana-Sounds
etwa sind damit ohne große Schraubar-
beiten möglich.
Noch vielseitiger wird der Treter durch
die Preset-Option: Insgesamt drei Sounds
lassen sich voreinstellen und abrufen. Der
Mini-Toggle entscheidet, welcher von
ihnen aktiviert wird. Um den Modus zu
verändern, hält man den Fußschalter ge-
drückt, bis die Farbe der großen LED von
grün (Standard-Modus) zu rot (Preset)
wechselt. Somit stehen zwei verschie-
dene Sounds zur Auswahl, ohne dass man
die Finger von der Gitarre nehmen muss.
Schon mit diesen Möglichkeiten und vor
allem diesen Sounds kann das True Spring
überzeugen, doch ab hier schlägt nun die
Stunde der digitalen Bauweise. Über den
Computer oder das Smartphone lässt sich
das Pedal bis ins Kleinste konfigurieren
und den persönlichen Bedürfnissen an-
passen. Die entsprechenden Editor-Soft-
wares findet sich auf der Source-Audio-
Homepage unter dem Reiter „Support“
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Source Audio True Spring Reverb
Darf es etwas mehr sein? Mit dem True Spring Reverb
präsentiert Source Audio einen Digital-Hall, der mit
seinen Sounds und Optionen sowohl Retro-Fans als auch
Sound-Tüftlern gefallen dürfte. Unter seiner Haube
schlummert ein wahrer Kosmos an Möglichkeiten.
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sowie den jeweiligen App Stores. Für die
Steuerung per Smartphone liegt ein
Kabel von Klinke auf Mini-Klinke bei,
Anschluss an den Rechner findet das
Pedal über eine USB-Buchse an der Stirn-
seite.
Die Optionen via Smartphone umfassen
unter anderem folgende Wahl-Möglich-
keiten: True Bypass oder Buffered Bypass,
Start im Preset- oder Standard-Modus,
Hallfahnen bei Ausschalten des Geräts
abschneiden oder ausklingen lassen, mit
welcher Funktion ist die Control-Buchse
belegt, wie schnell soll das True Spring
vom Standard in den Preset-Modus wech-
seln und einiges mehr. Wer sich im Dick-
icht der Optionen verläuft, dürfte über
den „Factory Reset“-Button auf der Seite
der Hardware-Optionen dankbar sein.
Daneben lassen sich im Preset Editor auch
die Sounds und Regelmöglichkeiten der
Effekte und Potis äußerst detailliert
tunen, Ähnliches gilt für die Zugriffsmög-
lichkeiten von extern. Zudem bietet
Source Audio acht weitere Hall-Presets,
die sich auf die Preset- oder Standard-
Slots legen lassen. Außerdem findet sich
dort eine große Bibliothek an Anwender-
Sounds, die man der persönlichen Samm-

lung hinzufügen oder mit eige-
nen Kreationen bereichern
kann. Bei so vielen Möglichkei-
ten braucht es einige Zeit sowie
die entsprechende Beschäfti-
gung, bis sich alle Optionen die-
ser digitalen Welt komplett er-
schließen.
Über den Software-Editor lässt sich
dann noch weiter an den Details feilen,
exemplarisch sei hier die Abklingzeit der
Hall-Modi erwähnt – und die Möglich-
keit, den Mini-Schalter sowohl im Stan-
dard- als auch im Preset-Modus mit
Sounds nach Wunsch zu belegen. Diese
Software hätte einen eigenen Test ver-
dient – und bräuchte auch mindestens
einen entsprechenden Platz. Ebenso nur
am Rande erwähnen können wir in die-
sem Test, dass der „Control“-Input neben
dem Tap Tempo Switch auch Expression-
Pedale und diverse hauseigene Controller
aufnehmen kann und das Pedal selbstre-
dend MIDI-fähig ist. Auf der Hardware-
Seite sei noch bemerkt, dass über je zwei
Ein- und Ausgänge verschiedene Rou-
ting-Optionen zur Verfügung stehen –
unter anderem die Möglichkeit, externe
Pedale einzuschleifen und dann über das
True Spring ab- und zuzuschalten.
Kurzum: Die Optionen sind absolut be-
eindruckend. Wer seinen Ton lediglich
ein bisschen andicken will, unterfordert
das Pedal massiv. 
Um alle Möglichkeiten ausreizen zu kön-
nen, sollte man das üppige Manual run-
terladen und durcharbeiten. Wer es zu-
nächst bei den Grundlagen belassen mag,
findet in der beiliegenden Quick Start Re-
ference Card erste Erkenntnisse, für den
Zwischenschritt gibt es die ebenfalls
downloadbaren Quick Instructions. Wem
bei allen Optionen die Sound-Welten
etwas zu kurz gekommen sind: Stimmt.
Aber die sind so umfangreich und vielfäl-
tig, dass jeder, der auf klassische Hall- und

Tremolo-Effekte steht, etwas Passendes
findet, das er sich dann für die persönli-
che Anwendung maßschneidern kann.
Neben den bereits erwähnten Spielarten
bietet sich das Pedal natürlich auch für all
diejenigen an, die einen klassischen Spi-
ralhall in Pedalform suchen. Und gerne
ein Tremolo als Bonus mitnehmen. 

resümee
Das True Spring ist ein Pedal voller Mög-
lichkeiten, dass sehr viel mehr bietet, als
man auf den ersten Blick vermuten mag.
Bei allen digitalen Optionen lässt es sich
dennoch auch direkt aus der Box intuitiv
nutzen. Vor allem anderen aber gilt: Die
Sounds können absolut überzeugen. Der
Rest ist quasi eine riesige Sahnehaube. n

P L U S
• Hall-Sounds
• Tremolo als Bonus
• zusätzlicher Preset-

Modus
• schier endlose Editier-

Möglichkeiten
• Effekt-Bibliothek

M I N U S
• höhere

Einarbeitungszeit, um
alle Optionen nutzen zu
können
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Source Audio
Modell: True Spring Reverb
Typ: Hall-Pedal mit Tremolo-
Funktion
Herkunftsland: China
Gehäuse: Aluminium
Anschlüsse: 2 ¥ In, 2 ¥ Out, 
Control Input, 9V-Netzteil, USB
Regler: Mix, Level, Dwell, Tone
Schalter: On/Off, Modus
(Short/Long/Tank), Control Input
Speisung: 9-Volt-Netzteil
Gewicht: 280 g
Maße: BHT 70 ¥ 56 ¥ 116 mm
Internet: www.sourceaudio.net
Preis (Laden): ca. € 259 

• MICHAEL LANGER: ACOUSTIC POPGUITAR SOLOS 4 
Hits wie ,A Whiter Shade Of Pale‘ oder ,Forever Young‘
waren im Original für eine Band-Performance arran-
giert. Wer solche Stücke solo, nur mit einer Akustik-
gitarre spielen möchte, der findet in diesem Song-
book die richtigen Informationen. Für alle 20 Stü-
cke in diesem Buch gibt es jeweils eine kurze
Einleitung zur Geschichte des Songs, außer-
dem werden die Besonderheiten des Arrange-
ments erläutert. Darauf folgen Vorschläge für Strum-
ming und Picking mit der Auflistung der verwendeten Gitarren-
griffe. Danach ist ein Lead-Sheet mit dem Gesangstext und den

Akkordsymbolen für die Gitarrenbeglei-
tung abgebildet. Dazu kommen noch eine

Doppelseite Notensatz mit Fingersatzanga-
ben für beide Hände und eine ebenfalls

zweiseitige Version in Tabulatur-Notation.
Weitere Features dieses spiralgebundenen

Buchs sind eine sehr ausführliche Zeichenerklä-
rung, ein Index für den jeweiligen Schwierig-

keitsgrad, und eine beigelegte Audio-CD, auf der
man alle Stücke hören kann. Klasse Paket! [Edition

Dux, ISBN 978-3-86849-330-6, Spiralbindung, 130 Sei-
ten plus CD, Preis ca. € 24] ds n
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